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Der Ablainwald erſtürmt
687 Franzoſen gefangen 11 Geſchütze erbeutet 20 feindliche Luftzeuge im Februar abgeſchoſſen

Die Franzoſen in Fort Vaux eingedrungen

Der Kampf um Verdun
e B Berlin 10 März Zur Einnahme von Vaux ſchreibt

das Berliner Tageblatt
Dem Bericht der Oberſten Heeresleitung vom 9 März

darf noch hinzugefügt werden daß der deutſche Angriff auf
dem linken Maasufer gut vorſchreitet Das Dorf Bethin
court iſt zwar noch in franzöſiſcher Hand aber die Vor
ſtellungen von Mort homme ſind in deutſchen Händen Wie
wichtig den Franzoſen die von uns genommenen Stellungen
erſcheinen beweiſen ihre ſtarken Angriffe auf den Raben
und kleinen Cumierewald die jedoch von uns abgewieſen
wurden Die Kämpfe auf dem öſtlichen Maasufer entwickeln
ſich methodiſch weiter Bereits am 7 des Monats begann
auf der Front von Douaumont Hardaumont das Einſchießen
der ſchweren Geſchütze Am 8 machte der allgemeine Angriff
langſame Fortſchritte Jn der Nacht vom 8 zum 9 gelang
dann in glänzender Weiſe der Angriff der Poſenſchen Regi
menter auf Dorf und Panzerfeſte Vaux Jn der Woevre be
ſchränken ſich die Franzoſen darauf die von uns genommenen
Stellungen durch Artillerie heftig zu beſchießen Einen Maß
ſtab für die außerordentliche Regſamkeit und Wachſamkeit
unſerer Flieger gibt die Tatſache daß insgeſamt 102 einzelne
Luftgefechte ſtattfanden die wieder einmal den Beweis der
vollen Ueberlegenheit unſerer Flieger über die feindlichen
erbrachten Drei franzöſiſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen
fünf weitere ſind außerhalb unſerer Linien niedergefallen
Unſere Flugzeuge ſind alle glücklich heimgekehrt wenn auch
ihre Veſatzungen zum Teil verwundet ſind

Pariſer Preſſeäußerungen
I U Von der ſchweizeriſchen Grenze 10 März Die

militäriſchen Mitarbeiter der Pariſer Zeitungen die ſich täg
lich zum Kriegsminiſterium begeben um ſich Anweiſung zur
Beſprechung der Tagesereigniſſe zu holen ſetzen in den vor
geſtrigen Abendblättern auseinander daß die Gewinne der
Deutſchen während der letzten beiden Tage ſich nicht in Ab
rede ſtellen laſſen daß aber die von ihnen genommenen
Punkte ſeit dem in der vorletzten Woche erfolgten Vorrücken
der Deutſchen in der Tragweite der feindlichen Artillerie
liegen und deshalb nicht mehr haltbar ſeien Die Zeitungen
geben damit jetzt wenigſtens zu daß der erſte de An
griff nicht ſo arm an Ergebniſſen geweſen war als ſie ſelbſt
dem Publikum glauben machen wollten Der militäriſche
Redakteur der Humanite macht in der letzten Nummer des
Blattes den Verſuch die Wahrheit zu ſagen und die Stellung
um Verdun beſonders nach der Einnahme des Punktes 265
als ſehr kritiſch zu ſchildern Aber die Zenſur hat durch zahl
reiche Streichungen den Zuſammenhang der Betrachtungen
vollſtändig zerſtört Jmmerhin wird darin aus den franzöſi
ſchen Tagesberichten der Schluß gezogen daß die Deutſchen
diejenigen Punkte genommen haben die ſie nehmen wollten
und daß dieſes beunruhigende Ergebnis ſich nicht leugnen
laſſe Jnsgeſamt ſo heißt es in dem Artikel greifen uns die
Deutſchen in der ganzen Gegend von allen Seiten mit eben
ſoviel Hartnäckigkeit wie Kraft an

Die ſtörenden Vorſprünge
An die Stilkunſt der Regierungspreſſe ſtellt Briands

Preſſebureau immer ſchwierigere Anforderungen Heute
autet die Parole Bei Erörterung der gegenwärtigen Ge

e htslinien iſt der deutſche Geländegewinn als fragmentariſch
Anzuſtellen Echo de Paris und andere Blätter greifen
peles Schlagwort gierig auf und fügen hinzu Wenn unſer
Fetain hier ein verſumpftes Dorf dort einen zerſchoſſenen

ald anderwärts eine unterwaſchene Lokalbahnſtrecke An
ielung auf die Bahnlinie bei Manheules größerer Opfer
anwert erachtete ſo leitet ihn fraglos die Ueberzeugung
e die Erhaltung einer wenngleich unbedeutend ver
ingerten ſo doch geſchloſſenen das heißt durch ſtörende Vor
prünge unbehinderten Verteidigungsfront einen beachtens
werten taktiſchen Vorteil bedeute

à

Beſorgte Fragen
d WVITB Bern 9 März Zur Beruhigung des Publikums
erbreitet die Agence Havas angebliche Ausſagen deutſcher
i Angenen aus der Schlacht von Verdun die die fürchter
i Wirkung der franzöſiſchen Artillerie die Mutloſigkeit

i en deutſchen Reihen und das völlige Scheitern des An
griffsplanes hervorheben

Vi Ganz anders nimmt ſich ein Leitartikel Hervés in der
z ctoire aus der eine ganze Reihe beſorgter Fragen an
Sia Regierung richtet Herve fragt Sind genügend tiefe
i e dra te gezogen Liegen die Reſerven gegen das
Hef liche Feuer gedeckt Hat man Pioniere für die letzten
Klang zur Hand Sind genug Lebensmittel auf
hbinde t falls das Spertſeuer das eranbringen neuer
in yrte Werden überall Generalſtabsoffiziere am Platze
areif Iſt reichli Jeſu ne a ee zur Stelle Be

en unſere Führer die außerordentliche Wichtigkeit eines

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartter 10 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem weſtlichen Maasufer wurden bei der Säube

rung des Rabenwaldes und der feindlichen Gräben bei
Bethincourt ſechs Offiziere 681 Mann gefangen ſowie 11 Geſchütze eingebracht

Der Ablain Wald und der Bergrücken weſtlich von
Douaumont wurden in zähem Ringen dem Gegnerent
riſſen in der Woevre ſchoben wir unſere Linien durch die
Waldſtücke ſüdöſtlich von Damloup vor

Gegen unſere neue Front weſtlich und ſüdlich des Dorfes
ſowie bei der Feſte Vaux führten die Franzoſen kräftige
Gegenſtöße Jn ihrem Verlauf gelang es dem Feinde in der
Panzerfeſte ſelbſt wieder Fuß zu faſſen im übrigen wurden
die Angreifer unter ſtarken Verluſten abgewieſen

Unſere Kampfflieger ſchoſſen zwei engliſche Flugzeuge
ab einen Eindecker bei Wytſchaete ſüdlich von Ypern und
einen Doppeldecker nordöſtlich von La Baſſée Der Jnſaſſe
des erſteren iſt tot

Jm Monat Februar war die Angriffstätigkeit unſerer
Fliegerverbände die Zahl ihrer weitreichenden Erkundungs
und nächtlichen Geſchwaderflüge hinter der feindlichen Front
erheblich größer als je zuvor Folgende Zuſammenſtellung
beweiſt nicht nur aufs neue unſere Ueberlegenheit ſondern
widerlegt auch die von gegneriſcher Seite beliebte Behaup
tung unſere Luftkriegsverluſte ſeien nur deshalb ſo gering
weil ſich unſere Flugzeuge nicht über die feindlichen Linien
wagtenWer deutſche Verluſt an der Weſtfront im Februar be

trägt im Luftkampf 0 durch Abſchuß von der Erde 0 vermißt
6 im ganzen 6 Flugzeuge

Die Franzoſen und Engländer haben verloren im Luft
kampf 13 durch Abſchuß von der Erde 5 durch unfreiwillige
Landung innerhalb unſerer Linien 2 im ganzen 20 Flug
euge

Hierbei iſt zu berückſichtigen daß wir grundſätzlich nur
die in unſere Hand gefallenen oder brennend abgeſtürzten
nicht die zahlreichen ſonſt hinter den feindlichen Linien ab
geſchoſſenen Flugzeuge des Gegners zählen

Oeſtlicher und Balkankriegsſchanplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 März

Amtlich wird verlautbart 10 März 1916
Ruſſiſcher und a ger Kriegsſchau

p a e
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front unterhielt die italieniſche

Artillerie ſtellenweiſe ein mäßiges Feuer das nur vor dem
Tolmeiner Brückenkopf lebhafter war An der Kärntner und
Tiroler Front iſt die Gefechtstätigkeit nach wie vor gering

Durch eine Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß die
Jtaliener diesmal im Rombon Gebiet Gasbomben ver
wandten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

franzöſiſchen Sieges bei Verdun Hervö befürchtet eine Be
drohung der Eiſenbahn Verdun Paris Er erkenne das er
folgreiche Vorgehen der Deutſchen an indem er u a ſchreibt
Man muß dem deutſchen Generalſtab zugeben daß er die
Dinge immer groß anlegt und Sinn für das Gewaltige hat
Die einzige Gefahr für uns iſt gegenwärtig daß wir die
Stärke des Gegners unterſchätzen

Die Times über Verdun
T V London 10 März Der militäriſche Mitarbeiter

der Times ſchreibt Obwohl das allgemeine Jntereſſe ſich
auf Verdun konzentriert darf man icht erwarten daß die
Franzoſen ohne wirklichen Grund etwas preisgeben Keine
einzige Stellung wird länger verteidigt werden als nützlich
iſt Die Forts ſind inſoweit wichtig daß die Front nicht
durchbrechen wurde Jeden Zoll Land wird der Feind teuer
bezahlen müſſen und feder Quadratmeter Terrgin wird ihmpeſtritten werden bis er erſchöpft iſt Unſere Maſſen an Re

17 haben die Truppen aufgefüllt Die Franzoſen haben
ich bei Verdun mit unſterblichem Ruhm bedeckt Jn einem

Zeitraum von 14 Tagen ſind ſie nicht mehr als 3 bis 4 Meilen
gewichen trotz der unſäglichen Arbeit der feindlichen Kanonen
und der heftigen Jnfanterieangriffe Die Franzoſen haben
durch ihre Hartnäckigkeit und ihr Standhalten allen Armeen

der Alliierten ein Vorbild gegeben dem man folgen wird
wenn die Zeit gekommen iſt

Zeppelinbeſuch über Revigny
I U Paris 10 März Havas meldet Die Zeitungen

berichten daß am Dienstag ein Zeppelin Revigny nordweſt
lich von Bar le Duc überflogen hat und mehrere Bomben ab
warf die einen Munitionstransport treffen ſollten Der
Transport entrann dem Unglück dank der Kaltblütigkeit des
Bahnhofsvorſtandes und zweier Angeſtellten der Geſellſchaft
die ohne ſich durch die ganz nahen Exploſionen beunruhigen
zu laſſen den aus 70 Wagen beſtehenden Zug abfahren
ließen deſſen Ladung aus Munition allen Kalibers in der
gegenwärtigen Stunde beſonders koſtbar iſt Kurz nach dem
Ereignis begab ſich der Oberſtkommandierende der franzöſi
ſchen Truppen mit einer Kompagnie zum Bahnhof und über
gab einem Angeſtellten und dem Bähnhofsvorſtan7
das Kriegskreuz

v

Eine zweite Lesart für Gallienis Rücktritt
T U Lugano 10 März Der Secolo läßt ſich aus

Paris den wahrſcheinlich zeitweiligen Rücktritt des Kriegs
miniſters Gallieni melden angeblich wegen Durchführung
einer geheimnisvollen Miſſion im Auslande Jn Jtalien
wiegt aber die Anſicht vor daß dieſe Begründung nur als
Vorwand dient damit die Nachricht nicht gar zu nieder
ſchlagend wirkt

Ein Vertrauensvotum für Clemmenceau
T U Genf 10 März Der Heeresausſchuß des franzöſt

ſchen Senats trat unter dem Vorſitz Clemmenceaus zu
ſammen und hörte den Miniſterpräſidenten ſowie den
Unterſtaatsſekretär für die Munition an Der Ausſchuß be
nützte die Gelegenheit um Clemmenceau ſein Vertrauen
und ſeine Sympathie zu bezeugen Er dankte ihm für die
Energie und den aufgeklärten Patriotismus mit dem er die
Ausſchußarbeiten leitete

Die Beſchlüſſe des Entente
Kriegsrates

Aufnahme einer engliſchen und ruſſiſchen Offenſive
beſchloſſen

c B Wien 10 März
Nach einer Bukareſter Drahtung der Wiener Allgen

Zeitung berichtet die Nowoje Wremja aus Paris daß in
franzöſiſchen Hauptquartier eine wichtige Beratung ſtatt
fand woran auch der engliſche Kommandant General Haig
und ein Vertreter des ruſſiſchen Generalſtabs teilnahm Jn
unterrichteten Kreiſen nimmt man an daß ſich dieſe Be
ratungen auf eine neue ruſſiſche Offenſive und erhöhte Tätig
keit der Engländer bezogen was nötig ſei um den auf Frank
reich ausgeübten Druck zu vermindern Bei derſelben Kon
ferenz wurde beſchloſſen daß General Sarrail der Befehl
zu geben ſei die Offenſive von Saloniki aus zu
beginnen

e B Rotterdam 10 März
Der Eclair will nach einer Pariſer Drahtung wiſſen

daß die Engländer binnen kurzem in Flandern die Offenſive
aufnehmen Dies wurde auch von dem engliſch franzöſiſchen

Kriegsrat beſchloſſen

Der engliſche Bericht
W B London 10 März Amtlicher Kriegsbericht vom

Donnerstag Geſtern abend ſchlugen wir einen kleinen An
griff in der Nähe der Hohenzollern Schanze ab Heute
ſprengte der Feind eine Mine bei Givenchy unternahm aber
keinen Jnfanterieangriff Jn der Umgebung von Ypern fand
beiderſeits lebhafte Artillerietätigkeit ſtatt

König Konſtantin über das
Saloniki Abenteuer

e B Berlin 10 März Der König von Griechenland
gewährte einem Mitarbeiter des Berliner Tageblattes am
7 März eine Audienz wobei er u u ſagte bin
Armeeführer und kann vorausſehen welche e wierig
keiten die Entente auf der ſchmalen Baſis von Saale
n i ki haben wird auch wenn ſie wie erzählt wird ebenſo wie
in Flandern 5 Meter tief eingegraben ſind Warum diehſiſche Regierung noch immer Saloneli zu halten ver
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zuſagt als Menſch iſt ſie doch gang einwandfrei und mit

t maßgebend jein weder
nderen Jn Dentſchland wird

man gewiß nicht erwarten daß ich wie ein Deutſcher hanbdle
ich kann nur als Grieche richtig handeln Ein Soldaten
lönig wie er der ſeit zwei Kriegen ſein Land verdoppelt hat
empfindet auch ſeine Stärke Als ihm der Journaliſt von
Unterhaltungen die er mit griechiſchen Offizieren gepflogen
berichtete erwiderte der König lebhaft Ja vom erſten bis
zum letzten Mann ſteht die Armee vollkommen zu mir
ſind Leute die der Welt igt haben wie ſie ſich ſchlagenkönnen Ueberhebung iſt Wie wirklich nicht wenn ich das

ausſpreche Es iſt eine Art greuhiſchen Verhältniſſes
zwiſchen König und Armee wie Sie eben ſagten aber auch
bei uns bedeutet heute die Armee das Volk Zu n des
Krieges hatte es franzöſiſche Sympathien Das t n Grie
chenland Tradition Aber die Entente hat inzwiſchen alles

an um an Sympathien zu verlieren durch planmäßi
erletzung und Brüskierung unſerer Freiheit hat ſiedie griechiſche Freundſchaft aufs Spielgeſetzt

Welche Tollkühne e iöſe ürn

Sarrail tritt zurück 8T U Konſtantinopel 10 März General Sarrai
äußerte in der letzten Zeit wiederholt in Saloniki er glaube
nicht an eine Offenſive der Gegner und er halte ebenſo eine
Offenſive der Entente für zwecklos Sarrail klagt über die
fühlbar werdenden Schwierigkeiten in der Verpflegunſeiner Truppen da alles von Frankreich und England weh

Saloniki geſchafft werden müßte und ihm außerdem die
Pflicht obliege für die Verpflegung großer Teile der Be
völkerung zu ſorgen Das mazedoniſchgriechiſche Jnland
verfüge nicht über die nötigen Lebensmittel für den eigenen
Bedarf Der General verſicherte daß ſich die deutſchen
UBote im Mittelmeer beſonders während der letzten vier
zehn Tage empfindlich fühlbar machten Es ſei eine Reihe
von Dampfern mit Proviant für die Truppen durch die deut
ſchen UBoote worden Jn Saloniki rechnet man
mit der Möglichkeit eines baldigen Rücktritts des Generals
Sarrail

Gedankenaustauſch zwiſchen Skuludis und dem
franzöſiſchen Geſandten

NTB Athen 10 März Agence Havas Der Miniſter
präſident Skuludis und der Geſandte Guillemin
haben am Mittwoch einen freundſchaftlichen Gedankenaus
tauſch über die zurzeit ſchwebenden Fragen und vor allem

ehe Lebensmittelverſorgung der Truppen in Saloniki
gehabt
W TB Amſterdam 10 März Einem hieſigen Blatt zu

folge erfährt die Times aus Athen daß beſchloſſen wurde
die militäriſche Verwaltung des Oberepirus abzuſchaffen und
mit dem lokalen Verwaltungsſyſtem der neugriechiſchen Pro
vinzen zu verſchmelzen

Unruhen auf Chios
c B Zürich 10 März Wie die ſchweizeriſche Tele

graphenJnformation aus Athen erfährt meldet das Re
gierungsblatt Jmbros auf der Jnſel Chios ſeien ſchwere
Unruhen ausgebrochen Die Bauern zögen ſcharenweiſe
in die Hauptſtadt Chios und verlangen Getreide Die Stadt
bewohner ſchlöſſen ſich ihnen an Die Lage iſt ernſt Es
fehlen Einzelheiten Kriegsſchiffe der Entente ſind nach dort
abgegangen

Jtalien
Salandra zu Zugeſtändniſſen an die Kammer

bereit
W B Vern 10 März Die italieniſche Kabinettskriſe

hat wie die Blätter melden nach den Beſprechungen der
Miniſter mit dem König zu halben Zugeſtändniſſen Salan
dras an die Kammer geführt wodurch die Kriſe für kurze
Zeit vertagt worden iſt Die Regierung hat nämlich drei
Anfragen über wirtſchaftliche Themata zur Beſprechung an
genommen und iſt dadurch den Obſtruktioniſten entgegen

Cadornas Bericht

t m9 März Jn denWetter an Der de

nutzen So br
des Travenanzes r Granaten von icker Exp
Lawinen gegen unſere Stellungen zum

und der Na
in ihrer ruhigen und kühnen Tätigkeit aus

Abſchnitt zwi

von Zagora einige Fortſchritte erreicht Geſtern bekämpfte
unſere Artillerie an der en Front lebhaft die des Geg
ners Sie zerſtreute feindliche mit Befeſtigungsarbeiten

racken hinter der Front

England
England und die Kolonien

WTB London 10 März Bei einem zu Ehren des
auſtraliſchen Premierminiſters Hughes abgehaltenen Früh
Kück ſagte Bonar Law u Wir haben ſchon früher unſere
Bereitwilligkeit gezeigt die Dominions zu unſeren Bera
tungen zuzulaſſen aber die Dominions haben ſo viel für uns
etan daß die Lage nach dem Kriege nicht dieſelbe bleiben
ann Wir hoffen nach dieſem Kriege ein Reich zu ſchaffen

das für alle Zeiten einheitlich aufgebaut iſt Der Miniſter
fuhr fort ſeiner Meinung nach hänge die Zukunft davon ab
was die Dominions unternehmen würden Das Mutterland
würde jeden von ihnen gutgeheißenen Vorſchlag annehmen
Dinge die vor dem Kriege unmöglich geweſen wären würden
nach dem Kriege leicht ſein und ein großer Schritt nach vor
wärts würde nicht ſchwerer fallen als ein kleiner

Das gerüſtete Land nach dem Kriege
T V London 9 März Jn einer geſtern in Londongehaltenen Rede haben ſich Sir Pearge und Ridell folgender

maßen geäußert Nach dem Kriege wird unſere Nation beſſer
et ſein denn je wahrſcheinlich beſſer als jedes andere

and Das Land m große Summen aufgebracht und bringt
ſie auch weiter auf um neue Fabriken zu gründen und die
alten mit neuen Maſchinen verſehen zu können Für die
Errichtung neuer Fabriken ſind bisher nicht weniger als
600 Millionen Pfund aufgewendet worden Ein großer Teil
hiervon war für automatiſche Maſchinen beſtimmt die vor
dem Kriege in keiner Weiſe genügten Es iſt nicht zu ver
wundern wenn in den letzten 12 Monaten allein 200 Mill
Pfund Sterling für derartige Maſchinen ausgegeben worden
ſind Das will ſagen daß dieſe Maſchinen und Fabriken der
Nation welche ſie bezahlt hat auch weiterhin gehören werden
und von ihr in Gebrauch genommen werden können ohne
neues Kapital dafür aufzuwenden Man darf nicht daran
zweifeln daß die Handelskreiſe wenn nötig noch größere
Energie an den Tag legen werden als bisher Die Nation
bildet Millionen Menſchen zu geſchulten Arbeitern heran
die niemals früher in dieſen Arbeiten angelernt worden
ſind Jeder dieſer Arbeiter bedeutet für den Staat einen
großen Wert

Die engliſchen Poſträubereien
WTB Amſterdam 10 März Dem Handelsblad wird

gemeldet daß Effektenſendungen der holländiſchen Poſt von
den engliſchen Behörden beſchlagnahmt wurden Nach Tele
grammen aus Newyork iſt nur ein kleiner Teil der angekün
digten Effekten und Coupons dort eingetroffen Es wurden
auch Coupons aus rein holländiſchem Beſitz zurückgehalten
Die engliſchen Behörden ließen die wenig tröſtliche Mittei
lung nach Holland gelangen daß die zurückbehaltenen
Effekten vor ein Priſengericht kommen

G

Die Schiffsraum Frage
WTB London 10 März Jn der politiſchen Ueberſicht

der Morning Poſt wird geſagt daß die britiſchen Schiffe
über ſo wenig Schiffsraum verfügten daß dieſe Frage jetzt

gekommen

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ſie auf dem Korridor vor der Tür des Kranken

zimmers ſtanden ſagte Emmy Je länger es dauert deſto
unruhiger werde ich Was mag nur aus dem Brief ge
worden ſein Er hätte ungefähr um die Zeit im Feld an
kommen müſſen als Karl verwundet wurde

Käte Fröhlich lächelte ein wenig Mache dir keine
Sorgen Sollte der Brief verloren ſein dann iſt s gut du
kannſt dann wenigſtens ruhig ſein

JIch fürchte nur daß er noch zurückkommt und dann hier
direkt in die Hände Karls abgegeben wird

Jch habe dir doch ſchon verſchiedene Male die Verſiche
rung gegeben daß er zuerſt in meine Hände kommt

Und du gibſt ihn beſtimmt mir
Aber Emmy du begreifſt wohl gar nicht daß es be

len iſt immer wieder dieſe Verſicherung von mir zu
ordern

Sei nicht bös Käte Jch denke doch nur an irgend
einen Zufall oder an eine Fahrläſſigkeit die unten im
Bureau begangen werden könnte Eine wahre Furcht ſt
mich in ihrem Bann Karl hängt doch nun einmal ſo ſehr
an dem Mädel Solange er geſund war hätte ich mir gar
nichts daraus gemacht ihm vie Wahrheit zu ſagen und ich
hab s ja auch verſucht Aber jetzt wo er zum Krüppel ge
worden iſt wäre es grauſam und unbarmherzig ihm auch
dieſen großen Schmerz noch zuzufügen

Die Augen der Schweſter leuchteten wie im Schein eines
Blitzes in der alten Lebendigkeit auf aber gleich legte es
ſich wieder gleich einem Schleier über ſie hin

Tu was du willſt Emmy ſagte ſie Aber ich glaube
du unterſchätzeſt deinen Bruder er hat es ſo bewieſen
wie er daß er ein Mann iſt

Emmy überhörte den Einwurf Ich ſehe alles in
einem anderen Lichte fuhr ſie fort Die meiſten Mädchen

en doch ehe ſie heiraten irgendeinen kleinen Roman er
ebt Was iſt denn dabei Wenn wir auch die Martens

nicht leiden mögen weil uns ihr hochmütiges Weſen nicht

in ein akutes Stadium getreten ſei Man habe in Handels

welcher Liebe und Zartheit ſie Karl behandelt das iſt doch
geradezu rührend

Rührend Sie iſt ja ſeine Braut Was iſt da zu ver
wundern Käte ergriff die Hand der Freundin und fügte
aus ihrer Zurückhaltung heraustretend haſtig hinzu Weißt
du was ich glaube Eſtella e ſich gewandelt ſie liebt
Karl jetzt wirklich Dagegen ſcheint Karl von ihr abgerückt
zu ſein Denn von irgendeiner Zärtlichkeit auf ſeiner Seite
ann ich weniger entdecken

Nein ſagte die junge Frau Burmeiſter entgeiſtert
das iſt ja rein unmöglich Du u dich irren

Kann ſein erwiderte Käte leiſe Aber ich muß wohl
jetzt an meine Pflichten

Dann adieu für heute Paſſ auf den Brief
Als eine Viertelſtunde ſpäter Eſtella leiſe in das

Krankenzimmer trat fand ſie den Geneſenden allein Er
lag mit einer Reiſedecke bedeckt angekleidet auf einem Ruhe
bett und ſchlummerte Nach den Gehverſuchen die der Offi
zier mit Stock und Krücke gemacht hatte war eine vorüber
gehende Ermattung eingetreter Der Uniformrock war ge
öffnet Kramer ſchlief ganz ruhig Seine Gedanken waren
draußen auf den Niederungen der Schelde Er durchlebte
noch einmal jene unvergeßlichen Stunden im Waſſergraben
vor Antwerpen fühlte wie die Kugel in ſeinen Körper ein
ſchlug und erlebte wieder wie er ſich in das feuchte Erdreich
einkrallte bis ihm die Sinne ſchwanden Jm Traume war
es ihm wie ein Erwachen Er ſah ſich im Feldlazarett und
im Sanitätszug der der Heimat entgegeneilte Die Ge
danken die ihn von jenem Tage ab l bewegt hatten
wurden auch jetzt im Traum lebendig Eine große innere
Ruhe wie er ſie nie zuvor gekannt hatte war über ihn ge
kommen mit ihr eine tiefe Reſignation Wie ſo viele
Tauſende hatte auch ihn der Krieg erſt zum wirklichen Manne

u Jhm der draußen auf dem De der Ehreauſende die daheim Weib und Kind be en hatte fallen
ſehen ſchien jetzt das Verzichten leicht Anders als früher
ſchätzte er nun die Liebe ein die das geliebte Weſen nicht
laſſen zu können meint Das große Entſagen aber das vor
ihn hingetreten war entſtrömte einer edlen Quelle Darf
ich jetzt ſo lautete eine der erſten Fragen die er an ſich rich
tete das ſchöne ſtolze Mädchen das wer auf den Beſtenhat noch an m Ayeln Darf ich der Krüppel das ab
gepreßte Verlöbnis aufrechterhalten das mit dem Geſundengeſchloſſen wurde Schon ehe der Sanitätszug in dem Ham

iegsb Neutralen nach S nwehen uicene tet man auf die britiſchen Bedürfniſſe Rü

ucht es zu unſerem Nachteil zu be 5 chränkung der Bierproduktion 200 000 Tonnen Schiffsraung Ane er in der Gegend von Lagacio l werben würden um frei
ſturz ohne indeſſen

dort en rrtioten Trotz der Ungunſt der Jahreszeit
ellungen des Feindes harren unſere Truppen

Jn den letzten
Tagen gelang es ihnen unſere Stellungen in dem rauhenſchen dem erſten und zweiten Tofang ein wenig quartier meldet Nachdem der Feind an der

vorzutragen Jm mittleren JſonzoTal wurden im Abſchnitt von Felahie keinen Erfolg mit ſeinen unvorbereiteten An

J J

kreiſen das Gefühl daß die Nah der Verbündchiffsraum ber in werde h z
e aßt nehme

Runciman erklärte geſtern daß infolge der Ein

Ein türkiſcher Erfolg an der Jrakfront
2000 Tote

WTP Konſtantinopel 10 e eaiße Haupt
tfront öſtlich

griffen hatte nahm er ſeit einigen Monaten zu allen mm
lichen Mitteln Juflucht ſich unſeren Stellungen zu näher
Jn den letzten Tagen näherte ſich der Feind bis auf 159 b

beſchäftigte Truppen und beſchoß wirkſam Reſerven und Ba300 Meter unſeren vorgeſchobenen Schützengräben und verrich
durch Anzeichen daß er einen entſcheidenden Angriff vor
bereite Am 8 März morgens griff der Feind vom rechten
Ufer des Tigris mit ſeinen Hauptkräften an Der Kampf
dauerte bis Sonnenuntergang Der Feind konnte mit Hilfe
von Unterſtützungen die er eiligſt mit ſeiner Stromſlotte
auf dieſen Flügel brachte einen Teil unſerer Schützengräben
beſetzen aber dank eines kräftigen und heldenhaften Gegen
angriffs unſerer Reſerven wurde der vom Feinde he
ſetzte Graben vollkommen wieder erobert
Der Feind wurde nach ſeinen alten Stellungen zurückgejagt
Er ließ in den Gräben 2000 Tote und eine große
Menge Waffen und Munition liegen Unſere
Verluſte ſind verhältnismäßig gering Keine wichtige Nach
richt von den anderen Fronten

Amerika
Keine Warnung an reiſende AmerikKaner,

WTB Waſhington 10 März Staatsſekretär Lan
ſing hat eine nachdrückliche Erklärung veröffentlicht in der
er die von einigen Blättern gebrachte Nachricht die Ameri
kaner würden eine indirekte aber wirkſame Warnung vor
der Benutzung bewaffneter Handelsſchiffe erhalten von An
fang bis Ende für falſch erklärt

An Warnungen hat es nun nicht gefehlt Wer von den
Amerikanern noch nicht begriffen hat daß er ſein Leben auf
bewaffneten Schiffen gefährdet dem iſt nicht zu helfen

Der Brandſchaden im Februar
W TB Amſterdam 10 März Ein hieſiges Blatt erfährt

aus Newyork Jm Februar wurde in den Vereinigten
Staaten und Kanada durch Brände ein Schaden von
24 771 000 Dollars angerichtet um 11 689 000 Dollars mehr
als im Februar v J

Die neueſte deutſche Note an Amerika
WTB Berlin 10 März Der Kaiſerlich deutſche Vot

ſchafter in Waſhington hat im Auftrage der Kaiſerlich deut
ſchen Regierung dem Staatsſekretär der Vereinigten Staaten
von Amerika folgende Mitteilung gemacht

Die Kaiſerliche Regierung legt Wert darauf die bis
herige Entwicklung noch einmal mit aller Offenheit zu präzi
ſieren die den freundſchaftlichen Beziehungen der beiden
großen Völker und dem reellen Wunſche der Kaiſerlichen
Regierung dieſe vor allen Trübungen zu bewahren ent

richt4 Leit Beginn des Krieges hat die deutſche Regierung auf

den Vorſchlag der Vereinigten Staaten von Amerika ſich ſo
fort bereit erklärt die Londoner Seekriegsrechtserklärung zu
ratifizieren

Die deutſche Priſenordnung wurde ſchon vorher auf
Grund der Beſtimmungen der Londoner Seekriegsrechts
erklärung ohne jede Einſchränkung erlaſſen Dadurch wurde
anerkannt daß die geltenden Beſtimmungen des Völkerrechts
die den legalen Handel mit den Neutralen und auch mit den
Kriegführenden ſowie die Freiheit der Meere ſicherten
deutſcherfeits in vollem Umfange berückſichtigt werden ſollten
England lehnte es im Gegenſatz hierzu ab die Londoner
Seekriegsrechtserklärung zu ratifizieren und begann nach
Ausbruch des Krieges den legalen Handel mit den neutralen

engere

burger Bahnhof einlief hatte Kramer ſich den Entſchluß ab
gerungen Eſtella die Freiheit zurückzugeben Aber als er
ſie dann ſah in all ihrer ſo lange und mit Schmerzen geliebten Schönheit als er ſie an ſeines Bruſt fühlte ſonnte

er ſich noch einmal während der langen Geneſungswochen im
Scheine eines Glückes das er nicht mehr als ſein Eigentum
empfand Die Gedanken des Träumenden wanderten wegar
ins Land der Phantaſie Die Schelde glitzerte im Herbſt
ſonnenſchein Aber keine kriegeriſchen Heerhaufen ſäumten
ihre Ufer Der Schwan mit dem Schifflein hinter ſich kam
über die Flut langſam herangezogen Lohengrin nahm Ab
ſchied Geſang füllte ungehört das ſtille Krankenzimmer

Eſtella ſchritt auf den Fußſpitzen durchs Zimmer ent
ledigte ſich des Mantels nahm den Hut von ihrem goldigen
Blondhaar zog die Handſchuhe aus und trug einen Stuhl an
das Läger Kramers Hier ließ ſie ſich nieder und harrte
Wie blaß der Unglückliche noch ausſah wie ſeltſam ihm dasganz kurz geſchorene Haar ſtand wie mager der ſonſt ſo traft

volle Körper geworden war Tiefes Mitleid füllte die Bru
Eſtellas Jhre Augen glitten über die Decke hin die den
Schlummernden verhüllte und ſahen deutlich die lang
gezogene Lücke des fehlenden Gliedes Da wailſte es heiß

wie Tränen in ihr auf ſichtKramer ſchlug die Augen auf und ſah in das Geſi
Eſtellas Sie reichte ihm lächelnd die Hand Er zog da
Mädchen mit einem verklärten Geſichtsausdruck zu ſich hera
und drückte einen Kuß auf ihre roſige Wange d

Verzeih ich war eingeſchlafen ſagte er Emmy un
Käte hatten Gehübungen mit mir verſucht das hatte mee
ermattet Jch muß ja wieder meine Füße oder vielmeh
meinen Fuß gebrauchen lernen wie ein Kind la

Der Menſch gewöhnt ſich an alles erwiderte
und ſuchte heiter zu ſcheinen Du wirſt ſehen wie gut n
ſpäter wieder ausſchreiten kannſt Wenn du ermüdeſt dan
bin ich ja da auf die du dich ſtützen kannſt 0b

Kramer x ſich auf und warf die Decke zurück ſo
ich mich auf dich noch ſtützen darf Eſtella rief er das
wegt e nun ſchon ſeit meiner Heimkunft mEſtella erblaßte Habe ich dir irgendeinen Grund zu

Argwohn gegeben tenAber mein Lieb wie kannſt du einen ſolchen Gedauge
äußern Du biſt ja die Güte und Zartheit ſelbſt ich h
dich nie ſo gekannt
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taaten um dadurch land zu treffenVati Ver ungen der Konterbandebeſtim
gen vom 5 Auguſt 21 September und 29 Oktober folgte

munde November 1514 ein Erlaß der britiſchen Admiralität
am Fie ganze Rordſee als Kriegsgebiet anzuſehen Je in der
daß gandelsſ iffahrt e Art den ſchwerſten Gefahren durch
Minen und Kriegsſchiffe ausgeſetzt wurde Der Proteſt der
J utralen Staaten hatte keinen Erfolg Schon von dieſem
punkt an gab es kaum noch eine Freiheit des neutralen
Zandels mit Deutſchland Jm Februar 1915 ſah Deutſchland
ch gezwungen Gegenmaßnahmen zu treffen die das völker
hiswidrige Verfahren der Gegner bekämpfen ſollten Es

ihlte für Gegenmaßnahmen neue Kriegsmittel deren Ver
Wendung im Völkerrecht überhaupt noch nicht geregelt war
Es brach damit keine geltenden Rechte ſondern trug nur der
Figenart der neuen Waffe des Unterſeebootes Rechnung
Her Gebrauch der neuen Waffe mußte die Vewegungsfreiheit
der Reutralen einſchränken und bildete eine Gefahr der
durch beſondere Warnungen begegnet werden ſollte ent
ſprechend der vorausgegangenen engliſchen Warnung vor den
Fefahren des Kriegsgebietes in der Nordſee

Die Regierung der Vereinigten Staaten trat da beide
triegsführenden Parteien in der deutſchen Note vom 17 Febr

915 und in den engliſchen Noten vom 18 und 20 Febr 1915
den Anſpruch erhoben daß ihr Vorgehen nur eine Vergeltung
der Rechtsbrüche des Gegners ſei an beide kriegsführenden
Parteien heran um nochmals zu verſuchen das vor dem
Kriege anerkannte Völkerrecht wieder zur Geltung zu
bringen Sie forderte einerſeits Deutſchland auf den Ge
rauch ſeiner neuen Waffe den Beſtimmungen für die alten
Seekriegsmittel anzupaſſen andererſeits England Lebens
mittel für die nichtkämpfende Bevölkerung Deutſchlands zur
Verteilung unter amerikaniſcher Kontrolle paſſieren zu laſſen
Deutſchland erklärte am 1 März 1915 ſeine Bereitwilligkeit
während England am 15 März 1915 eine Verſtändigung auf
Grund der amerikaniſchen Vorſchläge ablehnte England be
ieitigte ſogar durch eine Order vom 11 März 1915 den letztey
Reſt der völkerrechtsmäßigen Freiheit des neutralen Handels
mit Deutſchland und deſſen neutralen Nachbarländern Der
Zweck war Deutſchland durch Aushungerung zu bezwingen
Trotzdem entſprach Deutſchland im weiteren Verlauf des
Krieges nachdem bei verſchiedenen Gelegenheiten gegen ſeinen
Wunſch und Willen neutrale Bürger ums Leben gekommen
waren in der weiteren praktiſchen Verwendung ſeiner Unter
ſeebootwaffe den Wünſchen der amerikaniſchen Regierung in
ſo entgegenkommender Weiſe daß die Rechte Neutraler auf
legalen Handel tatſächlich deutſcherſeits überall unbeſchränkt
waren Nunmehr machte England dem Unterſeeboot die
Ausübung eines den Völkerrechtsbeſtimmungen entſprechen
den Handelskrieges dadurch unmöglich daß es nahezu ſämt
liche Handelsſchiffe bewaffnete und den angriffsweiſen Ge
brauch der Geſchütze anordnete Die Photographien engliſcher
Befehle ſind den neutralen Regierungen mit der Dentkſchrift
vom 8 Februar 1916 zugeſtellt worden Die Befehle wider
ſprechen direkt den Erklärungen des engliſchen Votſchafters
in Waſhington vom 25 Auguſt 1914

Die deutſche Regierung hat gehofft daß dieſes Tatſachen
material die neutralen Regierungen auf Grund der von der
Regierung der Vereinigten Staaten am 23 Januar 1916 ge
machten Entwaffnungsvorſchläge in Stand ſetzen würde die
Entwaffnung der Handelsſchiffe durchzuſetzen Tatſächlich iſt
aber die Bewaffnung mit Geſchützen von unſeren Gegnern
mit großer Energie weiter betrieben worden

Der Grundſatz der amerikaniſchen Regierung ihre Bürger
von feindlichen Handelsſchiffen nicht fernzuhalten wurde von
England und ſeinen Alliierten dazu benutzt Handelsſchiffe
für den Angriff zu bewaffnen So können nämlich Kauf
fahrteiſchiffe Unterſeeboote leicht zerſtören und ſich im Falle
des Mißglückens des Angriffs durch die Anweſenheit ameri
kaniſcher Bürger an Bord geſichert glauben Der Befehl des
Waffengebrauchs wurde ergänzt durch die Weiſung an die
Führer der Handelsſchiffe eine falſche Flagge zu führen und
die Unterſeeboote zu rammen Die Rachrichten über ausge
zahlte Prämien und Verleihung von Ehrenzeichen an erſolg

reiche Handelsſchifführer zeigen die Wirkung dieſer Vefehle
wiege engliſchen Vorgehen haben ſich die Verbündeten ange

en e
Jetzt ſteht Deutſchland vor der Tatſache
a Daß eine völkerrechtswidrige Blockade vergl die

amerikaniſche Note an England vom 5 November 1915 ſeit
einem Jahre den neutralen Handel den deutſchen Häfen fern
hält und Deutſchlands Ausfuhr unmöglich macht

daß völkerrechtswidrige Verſchärfungen der Konter
vandebeſtimmungen ſiehe die amerikaniſche Note an Eng
and vom 5 November 1915 ſeit 114 Jahren den für Deutſch
land in Frage kommenden Seeverkehr der neutralen Nach
Veigrder verhindern

o daß völkerrechtswidrige Eingriffe in die Poſt ehedas amerikaniſche Memorandum an England o o e
1915 jede Verbindung Deutſchlands mit dem Auslande zu
re ſtrebenß die ſyſtematiſch geſteigerte Vergewaltigung derJeutralen e dem Grundſatze Macht geht vor Recht den
u r mit Deutſchland über die Landgrenze unterbindet
z die Hungerblockade der friedlichen Bevölkerung der Jen
ralmächte zu vervollſtändigen

getr daß Deutſche die von unſeren Feinden auf See an
Na nien werden ohne Rückſicht darauf ob ſie Kämpfer oder

ichtkämpfer ſind ihrer Freiheit beraubt werden
be daß unſere Gegner Handelsſchiffe für den Angriff
nan fnen und dadurch die Verwendung des Unterſeebootes
nd en Grundſätzen der Londoner Deklaration unmöglich

chten ſiehe die deutſche Denkſchrift vom 8 Februar 1916
u tet engliſche Weißbuch vom Januar 1916 über die
Zaterbindung des deutſchen Handels rühmt daß durch dieſe
in wahmen Deutſchlands äußerer Handel faſt vollſtändig
a erbunden und ſeine Einfuhr von dem Belieben Englands

hängig gemacht worden iſt
ſre Die Kaiſerliche Regierung darf hoffen daß gemäß den
Hepndſchaftlichen Beziehungen die in einer hundertjährigen
gi gangenheit zwiſchen den beiden Völkern beſtanden der
r dargelegte Standpunkt trotz der durch das Vorgehen
Volnre Feinde erſchwerten Ver e zwiſchen beidenölkern von dem Volke der Vereinigten Staaten gewürdigt
werden wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 10 März

n e e z Breitenbach eängerer Geſchäftsordnungsdebatte beſchloß dasHaus den Kultusetat von der u nen Tagesordnung abe keine Vlenarſhins

Der Etat der r wird ſertgeſept Kommandoübertragung z u erier gefunden Die An
nainſe lagen Reſolutionen der Kommiſſion betreffe

ſchlüſſe an den Balkanzug und betreffend Verlängerung des
Finanzabkommens um zwei Jahre vor Nach den Ausfüh
rungen der Abgg Schmedding Zentr und Macco ntl
erklärte Finanzminiſter Lentze u Bei dem Gedanken einer
Reichseiſenbahn empfinde ich Unbehagen Der Vorteil den
das Reich haben würde wird aufgehoben durch die erhöhten
Koſten Bei dem ungeheuren Geldbedarf des Reiches würde
die Eiſenbahn als Einnahmequelle ſtärker herangezogen
Alles zuſammen genommen veranlaßt mich zu behaupten
daß im Jntereſſe des Reiches und Preußens die Eiſenbahnen
unbedingt bei Preußen bleiben müſſen Beifall

Nach Ausführungen der Abgg Graf Moltke freikonſ
und Oeſer f Vp erklärte Miniſter v Breitenbach u a
Jch danke dem Hauſe für die Anerkennung Die Mehrzahl
der Redner hat ſich gegen den Reichseiſenbahngedanken aus
geſprochen Nach dem Kriege wird eine Reviſion feſtſtellen
ob die Betriebsverkehrsverhältniſſe noch angebracht ſind
Wir dürfen in der ſchweren Zeit nicht an eine Reform des
Perſonenverkehrs herangehen Die 1 Wagenklaſſe wird in
den Perſonenzügen beſeitigt werden müſſen Durch den Aus
bau der Elbe iſt viel erreicht für das Waſſerſtraßennetz

Abg Leinert Soz erklärt Wir halten es für das
größte politiſche Ereignis wenn durch die Reichseiſenbahnen
die wirtſchaftliche Einigkeit Deutſchlands herbeigeführt wird

Miniſter v Breitenbach erklärt u Die Eiſenbahn
verwaltung ſteht immer auf dem Standpunkt daß Mitglieder
von Vereinen die den Ausſtand als Kampfmittel betreiben
als Eiſenbahnarbeiter nicht aufgenommen werden Die Ver
waltung kann darauf nicht verzichten

Der Etat und die Reſolution werden angenommen
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kultusetat

Deutſches Reich

Unſer Brotbedarf vollauf gedeckt
Berlin 10 März Wie beſtimmt mitgeteilt werden

kann iſt der Bedarf an Brotgetreide bis zur neuen Ernte
vollſtändig gedeckt Die zunächſt auf etwa 200 009 Tonnen
veranſchlagte Reſerve iſt ſogar auf das Doppelte etwa
409 000 Tonnen geſtiegen

Staatsproblem oder Reſſortfrage
Der preußiſche Handelsminiſter und die Annäherung an

OeſterreichUngarn
Von Dr G Streſemann Mitglied des Reichstages

Die am Freitag erſchienene fünfte Nummer
der Wirtſchaftszeitung der Zentralmächte
des Organs des Deutſch Oeſterreich Ungariſchen
Wirtſchaftsverbandes enthält folgende Aus
führungen des Reichstagsabgeordneten Dr
Streſemann

Zum erſtenmal iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die
Frage einer Zollverſtändigung mit OeſterreichUngarn
Gegenſtand der Erörterungen der Plenarſitzung geweſen
Vertreter der Parteien haben dazu Stellung genommen und
der preußiſche Handelsminiſter Dr Sydow hat dazu das
Wort ergriffen Leider iſt dieſe Antwort aber auch gleich
zeitig für diejenigen die an dem Problem ſeit langer Zeit
mitarbeiten eine herbe Enttäuſchung geworden Der
preußiſche Handelsminiſter Herr Dr Sydow iſt über allge
meine Redewendungen die noch dazu im Tone einer kühle
ironiſchen Ueberlegenheit geſprochen wurden nicht hinaus
gekommen Er hat den unzweifelhaft richtigen Satz ausge
ſprochen daß derartige Fragen nicht nur durch
das Gefühl ſondern auch durch den nüchter
nen Verſtand behandelt werden müſſen und hat darauf
hingewieſen daß wir uns in dieſer Frage nicht einſeitig
orientieren dürfen Man weiß in eingeweihten Kreiſen
daß der Herr Staatsminiſter der Frage der Zollverſtändigung
mit Oeſterreich Ungarn gegenüber eine kühle Haltung ein
nimmt ebenſo wie man weiß daß andere hervorragende Per
ſönlichkeiten des ſelben Miniſteriums auf dem
Standpunkt einer engen wirtſchaftlichen Annäherung der
mitteleuropäiſchen Staaten ſtehen Die perſönliche Stellung
des Herrn Staatsminiſters Dr Sydow in Ehren Das eine
aber muß betont werden Die Frage Mitteleuropa
iſt eines der wichtigſten Probleme dieſesWeltkrieges Dieſe Frage die nicht lediglich eine wirt
ſchaftliche ſondern auch eine militäriſche und ſtaatspolitiſche
iſt kann nicht vom Reſſortſtandpunkt des preußiſchen
Handelsminiſters aus beantwortet und erledigt werden
Was immer die wirtſchaftliche Anſicht in dieſer Frage ſei wir
dürfen das eine nicht vergeſſen daß ſie ſich unter Umſtänden
den großen politiſchen Geſichtspunkten die mit dem Problem
Mitteleuropa verbunden ſind reſtlos unterzuordnen hat
und unter dem Geſichtspunkt deutſcher poli
tiſcher Zukunfts entwicklung behandelt werden
den hat man in Oeſterreich Ungarn in weiten Kreiſen

egriffen
politik iſt durch die Ausführungen Dr Sydows jedenfalls nicht präjudiziert Gegenüber
den Wirkungen welche die Rede Dr Sydows auslöſen
könnte erſcheint es notwendig dies feſtzuſtellen

Herabſetzung der Altersgrenze für Bezug der
Altersrente

WTB Berlin 10 März Der Reichstag hat am 15 Jan
d Js einrgis beſchloſſen die verbündeten Regierungen zu

alsbald einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den die
Altersgrenze für den Bezug der Altersrente vom 70 auf das
65 Lebensjahr herabgeſetzt wird Wie das WTB hört iſt dem
Bundesrat eine Vorlage in welcher dem Wunſche des Reichstages
entſprochen werden ſoll bereits zugegangen ſo daß der Reichstag
in der Lage ſein wird über die Aenderung der Vorſchriften der
Reichsverſicherungsordnung im Laufe ſeiner nächſten Tagung zu
beſchließen

Ausland

Erklärung der ſchweizeriſchen
Regierung zur Oberſtenaffäre

e B Bern 10 März
Jn der heutigen Sitzung des Nationalrats kam Bundes

rat d i per Red Hoffmann auf die Oberſten
affäre zurück Der General habe ſich von Anfang an von
dem Gedanken leiten laſſen die beiden Offiziere müßten aus
dem General

iasliert werden müſſe Gelegenheit hierzu habe er bei der werden
b verſchwinden wobei aber ihr Ausſcheiden

An J

auf das allerſchwerſte geſchädigt worden

des Bundesräts ſei dieſelbe geweſen Die Be
eutung des Falles ſei ihm von Anfang an völlig klar ge

weſen der Bundesrat habe darin das Bedenkliche für die
innere und äußere Politik geſehen niemals ſei ihm einge
fallen die Schuldigen zu decken er habe in der Stille Ord
nung ſchaffen wollen Der Redner wendete ſich darauf St endie Angriffe auf den Generalſtabschef e
habe als Zeuge in erſter Linie die Unzuläſſigkeit der unter
Anklage ſtehenden Handlung vor Gericht feſtgeſtellt Zweifellos el das ritterliche Beſtreben maßgebend geweſen die
Offiziere wenn möglich vor ſchimpflicher Strafe zu bewahren
Aus dem Urteil habe der Bundesrat die Konſequenzen ge

en Als Bundesbeamte ſeien die Oberſten nicht mehr am
latze ihre großen ähigkeiten würden anderswo zu

verwenden ſein Der Redner erklärte im Auftrage des Bun
desrates daß Oberſt v Sprecher volles Vertrauen
genieße Bezüglich der wirtſchaftlichen Stellung
der Schweiz ſei die Richtlinie der Neutralität daß die
Wirtſchaft der Schweiz von beiden Mächtegruppen abhängeDer R penſat deswerteh mit den Mittelmächten ſei
durchaus legitim weil er mit der Ententegruppe abge
macht worden ſei Zur Preſſezenſur übergehend führte
Bundesrat Hoffmann aus zuerſt ſei in den Schweizer Blät
tern die Nachricht von der Verproviantierung der deutſchen
Armee durch den ſchweizeriſchen Bundesrat erſchienen Die
engliſche franzöſiſche italieniſche Preſſe habe dieſe Nachricht
nachgedruckt und die Volkswirtſchaft der Schweiz ſei dadurch

Der Bundesrat
werde gegen das fremde Geſchmeiß von Agitationsliteratur
mit aller Schärfe vorgehen Bundesrat Hoffmann führte
aus die Kritik der welſchen Redner an der Haltung des Bun
desrats betreffend die belgiſche Neutralität lehne der Bun
desrat ab er habe amtlich hierzu nicht Stellung nehmen
können Daß er recht gehabt habe hätten die Ereigniſſe ge
lehrt denn ſonſt wäre er gezwungen geweſen auch gegen an
dere Verletzungen der Neutralität kleiner Staaten Proteſt
einlegen zu müſſen

Halle und Umgebung

Halle den 11 März 1916

Praktiſche Winke zur Verbilligung des Haushalts
Oeffentlicher Vortrag des Chemikers Dipl Jn g

Dr Kaufmann München
Der Sinn für Sparſamkeit im Haushalt iſt bei unſeren

Frauen jetzt beſonders rege Das bewies die zahlreiche Menge
von Damen die ſich am Freitag nachmittag zu dem Vortrag des
Chemikers Dipl Jng Dr Kaufmann München im St Niko
laus eingefunden hatten Viele davon haben ſicherlich einen
einfacheren verſtändlichen Vortrag mit Bekanntgabe von vielen
Reszepten zur billigen Selbſtbereitung haus wirtſchaftlicher Pro
dukte erwartet leider aber entſprachen die Ausführungen des
Redners nicht den geſpannten Erwartungen ſie ſetzten vielfach
chemiſch wiſſenſchaftliche Kenntniſſe voraus

Durch die enormen Preisſteigerungen hat ſich der Haushalt
ſehr verteuert Dieſen Mißſtänden kann begegnet werden Es iſt
bekannt daß der Menſch zur Ernährung Eiweiß Fette und Kohlen
bydrate Stärke und Zuckerarten braucht Die Herſtellung des
erſteren aus Eiern ergäbe ein zu teures Produkt Auch Eiweiß
erſatztabletten hält der Redner für nicht gut und zu koſtſpielig
Dagegen läßt ſich aus 3 Gramm gelber giftfreier Anilinfarbe
90 Gramm Käſeſtoff der Milch 45 Gr doppeltkohlenſaurem Natron
und 62 Gr Weingeiſt ein zufriedenſtellendes Eiweiß herſtellen
Ein Eierſirup der gegen Bleichſucht hochgradige Nervoſität uſw
vortrefflich ſein ſoll kann durch die Miſchung von 180 Gr Ei
gelb 36 Gr Waſſer 9 Gr Kochſals 120 Gr Zuckerpulver 15 Gr
Vanillinzucker und evt 42 Gr Glyzerin ebenfalls Eiweiß ge
wonnen werden Aus 100 Gramm Käſeſtoff der Milch mit Zuſatz
von 19 Gramm phosphorſaurem Natron erhält man wiederum
ein Eiweißpräparat Daneben iſt auch Kefir Körner nicht
Tabletten 20 Gr zu 1,30 1,50 Mk zu empfehlen Sehr eiweiß
haltig iſt die wenig bekannte Nährhefe die nichts anderes als
Vierhefe iſt und ſich mit ihrem 54proz Eiweißgehalt zur Bereitung
ron Suvppen Soßen Gemüſen vorzüglich eignet wie Fleiſchbrühe
ſchmeckt und den Vorteil der Billigkeit 1 Kg 5 Mk hat
Das 20 Proz Eiweiß enthaltende Fleiſch ſollte durch die bis zu
60 Proz Eiweißgehalt aufweiſenden Seefiſche recht viel erſetzt
werden Auch ſollte man die teuren Wurſt und Aufſchnittwaren
möglichſt durch vermehrten Käſegenuß erſetzen

Brot Kartoffeln Zucker und Honig enthalten Kohlehydrate
Man ſoll den Zucker nicht nur als Genußmittel betrachten Einen
Kunſthonig kann man aus 10 Pfund Rübenzucker den man mit
5 Gramm Milchſäure und 10 Liter Waſſer kochen läßt ſehr gut
ſelbſt bereiten

Es ſollte recht viel Gemüſe gegeſſen werden z B enthalten
Rüben Zucker und Sauerkohl Milchſäure Die Pilze gelten nur
fälſchlich als Fleiſcherſatz denn die Pilze enthalten nur wenig
Eiweiß Das mineralſalzhaltige Obſt iſt ſehr zu empfehlen Auf
bewahrung des Obſtes ſoll im Dunkeln geſchehen da durch die
chemiſche Einwirkung der Sonne die darin enthaltenen Beſtand
teile an Fruchtzucker und Mineralſalzen verderben Den Kaffee
röſtet man am beſten ſelbſt aber nur leicht an Ein Milchkakao
vwulver läßt ſich aus 150 Gramm Kakaopulver 350 Gr Zucker
pulver und 500 Gr Vollmilchpulver herſtellen Ein Zitronen

Die Stellung der deutſchen Reichs limonadepulver kann aus organiſcher Säure wie Wein oder
Phosphorſäure und Grieszucker mit Waſſer gewonnen werden
An Gewürzen läßt ſich Vanillinzucker aus 25 Gramm Vanillin
mit 4 Kg Zucker herſtellen Jn gleicher Weiſe auch Back und
Puddingpulver Alle dieſe Mittel zur Selbſtbereitung ſind in
den meiſten Drogerien erhältlich

Zum Schluß ſprach der Redner noch über Heizmaterialien
Seife und ſonſtige Waſchmittel

Eiſernes Kreuz
Dem Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Guſtav Schütze aus

Schlettau bei Halle wurde für Tapferkeit vor dem Feinde im
Weſten das Eiſerne Kreuz verliehen gleichzeitig wurde er zum
Vizewachtmeiſter befördert

Das Eiſerne Kreuz erhielt ferner der Sergeant Fritz Pietſch
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Sohn des Sattlermeiſters
Friedr Pietſch hier

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß beriet am Donnerstag
die Haushaltspläne der erwerbenden Unternehmungen Nach
den Haushaltsplänen werden folgende Ueberſchüſſe errechnet
Elektrizitätswerk 678 947 M gegen den Voranſchlag 1915
mehr 234 947 Gaswerk 577 753 M 43 108
Waſſerwerk 228 965 M 32 309 Schlachthof Viehhof
Fleiſchverkaufshalle 54 856 M 3600 M StädtiſcheStraßenbahn 6750 M zugleich zur Bildung eines Reſerve

fonds 2250 Es kommen noch Miete vom Stadtbahn
unternehmen A E 11000 M und Anteil am Rein
gewinn der Stadtbahn 15 Prozent 45 000 M hinzu ſo daß
die Geſamtüberſchüſſe der gewinnbringenden Unterneh
mungen auf 1603 272 Mark gerechnet und veranſchlagt
werden ein Mehr gegen den lehtiährigen Voranſchlag von
324 715 M An Ueberſchüſſen Rechnungsjahres 1914
konnten nur 72 363 M in neuen Geſamtetat verbucht

an



Provinzial Nachrichten
Vergiftung durch Leuchtgas

Gera 10 März Geſtern nachmittag wurde die Polizei
bena daß in einem Hauſe der Teichſtraße der Hausbeſitzer u ſeine 12jährige Tochter ſowie ſeine Wirtin nicht
aufzufinden eien Die Polizei öffnete die Tür und fand die drei
genannten ſonen in ihren Beiten tot vor Wie nunmehr feſt
geſtellt iſt ſind die drei Perſonen nachts infolge Einatmung vonGas im Schlaf erſtick Das Vorkommnis iſt darauf zurückzu
führen daß Bauer obwohl er in guten Vermögensverhältniſſen

er c era,ein Haus rte angeſchloſſen hatte umzu erhalten Dieſer Anſchluß war durch einen Gummiſchlauch
hergeſtellt der ſich in der Nacht losgelöſt hatte

Balkanreiſe des Herzogs

W Koburg 10 März Wie der h meldet wird der
Herzog im Laufe der nächſten Woche auf Einladung des Königs
der Bulgaren nach dem Balkan reiſen zur Beſichtigung ſeines
u Jnfanterieregiments Er wird von dem Hofmarſchall

r eben und dem Ordonnanzoffizier Rittmeiſter Vedouag be
gleitet

Sangerhauſen 10 März 200 Prozent Steuern Für
das neue Steuerjahr ſind 200 Prozent ſtatt bisher 185 Prozent
als Kommunalſteuerzuſchlag in Ausſicht genommen Die Be
triebsſteuern ſollen nicht erhoben werden

Leipzig 10 März Hausklatſch als Urſache einer
Familientragödie Am Mittwoch hat eine 34jährige
Straßenbahnſchaffnersehefrau aus Leipzig Volkmarsdorf deren
Mann im Felde ſteht zunächſt ihre beiden 722 und 26 Jahre alten
Kinder einen Knaben und ein Mädchen an der Karl Tauchnitz
brücke n die angeſchwollene Pleiße geworfen und ſich dann ſelbſ
in den Fluß geſtürzt Feuerwehrleuten gelang es die Frau und
das Mädchen zu bergen Wiederbelebungsverſuche hatten jedoch
leider keinen Erfolg Der Leichnam des Knaben iſt noch nicht
oufgefunden worden Jn einem zurücdgelaſſenen Briefe teilt die
Frau mit daß ſie durch Klatſch bei ihrem im Felde ſtehenden
Manne verdächtigt worden ſei alle dieſe Angaben ſeien aber er
funden Sie bitte um Unterſuchung der gegen ſie erhobenen
grundloſen Verdächtigungen ſie könne aber nicht mehr leben
Wie man bört iſt die Frau bereits ſeit längerer Zeit nervös
überreizt

Gotha 10 März Alfred Koch Jm Alter von
79 Jahren iſt hier Rentier Alfred Koch der lange Zeit in der
Oeffentlichkeit ſegensreich gewirkt hat geſtorben Er war viele

Jahre als Redakteur tätig ging ſpäter zur Gothaer Lebensver
ſicherungsbank über Koch hat mit Profeſſor Dr Schulz 1893 den
Liberalen Verein für das Herzogtum Gotha gegründet der ſich

nach der Einigung der beiden freiſinnigen Gruppen im Reiche mit
dem Reichsverein für das Herzogtum Gotha verſchmolz Bleiben
den Wert hat ſein Beitrag zur Löſung der ſozialen Frage den er
unter dem Titel Fabrikarbeit zu dem Neuen Not und Hilfs
büchlein von Dr Karl Bernhard Emminghaus beigeſteuert hat

Dresden 9 März Der 63 Jahre alte Kirchen
kaſſierer Ernſt Brockwitz von der Dreikönigskirchengemeinde
in Dresden wurde wegen Unterſchlagung von 27 900 Mk Witwen
und Waiſengeldern zu vier Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Letzke

Ein engliſcher Zerſtörer und ein Tor
pedoboot geſunken

WTB London 10 März Die britiſche Admiralität
teilt mit daß der Zerſtörer Coquette und das Tor
pedoboot11 an der Oſtküſte auf Minen liefen und ſanken
Vier Offiziere und 412 Mann ſind ertrunken

epeſchen

Verſenkt
VTB London 10 März Lloyds melden Die fran

zöſiſche viermaſtige Bark Vil le du Havre wurde ver
ſenkt Zwei Mann ſind ertrunken

Was die Ruſſen berichten
W IB Petersburg 10 März Amtlicher Kriegsbericht

t Eine ſtarke deutſche Kolonne verſuchte bei
Klockenhuſen öſtlich von Friedrichſtadt die Düng zu über
ſchreiten wurde jedoch durch unſer Feuer zur Umkehr ge
zwungen Nordweſtlich von Jakobſtadt beſchoß die deutſche
Artillerie unſere Unterkünfkte Die feindliche ſchwere
Artillerie beſchoß den Ort Livenhof und die Bahnhöfe Zar
grad und Nizgal an der Dünag ſüdlich von Livenhof Bei
Jlluxt vernichteten unſere Aufklärer einen feindlichen Poſten
und machten Gefangene Nordweſtlich des Bahnhofes Olyka
41 Km nordweſtlich Rowno drangen unſere Aufklärer am

hellen Tage in einen feindlichen Graben Ein Teil der Ver
teidiger wurde niedergeſtochen der andere gefangen ge
nommen An der oberen Jkwa zerſtreute unſer Feuer eine
ſtärkere feindliche Abteilung als ſie aus dem Graben vor
gehen wollte Jn Galizien bei Zebrow 21 Km nordweſtlich
Tarnopol ging der Feind unter dem W von Feuer
wellen ſeiner Artillerie zum nächtlichen Angriff vor der
jedoch durch unſer Jnfanteriefeuer abgewieſen wurde Auch
ort machten wir Gefangene

Kaukaſusfront z der Küſtengegend warfen Ab
teilungen von uns die Türken über den Fluß Kalapotamos

Churchill ſchwankt
WTB London 10 März Der parlamentariſche Mit

arbeiter des Daily Telegraph berichtet daß Churchill noch
ſchwankt ob er nach der Front zurückkehren ſoll Heute hielt
er eine Rede in der er ſeine Beſchuldigungen gegen die
Admiralität wiederholte

Lord Fiſher wohnte dem geſtrigen Kriegsrat deshalb
bei weil er ſein Gutachten über den Fortgang des Baues von
Kriegsſchiffen abgeben wollte nicht um ſtrategiſche Fragen
zu beſprechen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 März Die nämlichen Anläſſe die in den
letzten Tagen der Vörſenſtimmung zugute kamen waren auch im
heutigen freien Verkehr wirkſam Beſonders für eine An
zahl von Speszialwerten des Jnduſtriemarktes herrſchte Nachfrage
bei merklichen Preieſteigerungen Deutſche Anleihen ver

änderten wenig Feſt lagen öſterr ungariſche a undruſſiſche a Portugieſen angeboten Rubelnoten nachgebend

er ehe er W e r eDies Gelſen n un uragktien önix im Vexlauje r Bismarckhütte ruhiger Von Stahlſteigend 71 feſteraktien e ſich Gebr Böhler Oeking Lindenberg und Hoeſch

9

au oper Walzwerk hoher Rüſtungswerte günſtig DaimlerSee Wenn und Viktoria Fahrrad ſteigend Benz und Horch

Motoren etwas höher Maſchinenwerte beliebt Schwartzkopff
und Archimedes kräftig gebeſſert auch LinkeHofmann Kronprinz
Metall und Leipziger Werkzeugaktien anziehend Von Elektrizi
tätswerten ſtiegen Felten Guilleaume Akkumulatoren Berg
mann Sachſenwerk und Friſter A E G gefragt Kaliwerte

günſtig T chend r t 3e s Canada nachgebendu Wae Ind welerht 454 Prozent
ffen und weiterhin auch mler

zu 4 Prozent angeboten
Zum Schluß waren Deutſche
abgeſchwächt

Getreide Matsmehr
Berlin 10 März Die Nachfrage na aismehl warwieder ſehr dringend die Vorräte in dieſem Artikel nahmen aber

raſch ab SpeltSpreumehl iſt in helleren Sorten geſucht Saat
bafer und Saatgerſte ſowie Sommerweizen blieben reichlich an
geboten Nach Rübenarten erhöhte ſich die Nachfrage Diewaren n allgemeinen aber nur wenig verändert Wetter

Naßkalt
Altenburger Sparbank Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder

10 Prozent vor
Leipziger Garnbörſe Leipzig 10 Märs Die heutige Garn

börſe war außerordentlich ſtark beſucht Die Nachfrage nach ver
wendungsfreiem Garn war auch diesmal ſehr rege konnte aber
nur zum Teil befriedigt werden Die von der Handelskammererrichtete e teſte ſtecſte für Spinnverbote hatte ſich reichlicher

Jnanſpruchnahme zu Die Preiſe ſchwankten erheblich
Sie betrugen für 20er Webegarn gegen Belagſchein je nach Quali
tät 170 Pfennig bis 200 Pfennig für Kg berechnet Für
verwendungsfreie und beſchlagnahmefreie Garne wurden wieder
erheblich höhere und weſentlich voneinander abweichende Preiſe
geſordert Die nächſte Garnbörſe ſoll mit Rückſicht auf das
Pfingſtfeſt nicht wie üblich am zweiten Freitag im Juni ſondern
ſchon am erſten Freitag als am 2 Juni 1916 ſtattfinden

Garnpreiſe Gladbach 10 März Auf dem Baumwoll
garnmarkt iſt die Geſchäftstätigkeit gering Beſchlagnahmefreie
Garne ſind um 30 Pf und die übrigen um 5 bis 17 Pf höher

Die Saganer Wollſpinnerei und Weberei in Sagan beſchloß
der Generalverſammlung für 1915 die Zahlung der gleichen Divi
dende wie im Vorjahre nämlich 8 Prozent nach der erforderlichen
Sonderrücklage für die Kriegsgewinnſteuer in Vorſchlag zu
bringen

Vereinigte Fabriken landwirtſchaftlicher Maſchinen vorm
Epple u Buxbaum in Augsburg Die Geſellſchaft verteilt für
1915 eine Dividende von 12 Proz i V 8 Proz Der Ueber
ſchuß ſtellt ſich auf 759 473 i V 409 443 Mark
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Ziehung vom 10 März 1916 vormittags

Auf jede gezogene Nummer ind avwel gleich hohe Gewinne gefallon
und zwar je einer auf die Lose gleicher Naommer in den veiden

Ahtellungen I und II

über 144 Mark sind den betreffenden
in Klammern befgefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
175 82 1169 242 342 621 746 800 45 98 2010 74 135 363 6543

3143 79 591 683 400 800 4102 82 535 300 70 608 5007 157 571
300 870 925 6010 89 231 55 503 655 880 907 7081 42 68 75

575 748 300 s806 8418 37 695 914 9165 6509 6854 866
7

10110 300 51 202 500 304 96 487 598 849 88 934 68
11061 579 12600 953 13268 62 482 543 670 676 962 14172 300
92 891 484 525 637 15028 74 776 400 848 967 16150 80 2165
68 334 700 17020 90 873 88 18164 236 804 87 19364 848

20608 67 733 44 916 21015 260 487 643 92 819 78 2 579 8609
23023 271 349 438 556 973 24078 146 444 300 50 71 764 912 85
25034 190 869 548 643 844 26061 710 80 800 911 27060 146 79
519 626 96 805 957 71 28099 738 84 868 905 29070 4656 535 36
77 716 1400

30120 305 82 464 400 34 31358 711 16 94 32122 289 72 488
813 33200 506 774 600 800 960 34041 225 540 72 90 648 721
61 969 35044 53 155 80 288 64 452 508 972 36067 170 269 848
75 7 37107 562 723 47 959 38145 495 581 606 39224 30 6595

40082 140 84 800 614 704 837 41040 380 621 635 773 340
925 42245 304 449 510 54 81 740 839 913 24 431093 817 402 55 636
989 91 44009 203 31 824 943 69 91 45188 265 642 50 63 724 657
46324 28 47301 485 604 12 82 726 823 953 43391 665 816 49217
449 564 605 820

56007 112 42 48 865 514 88 947 51454 598 827 976 82007
116 95 311 464 762 68 86 849 932 67 53062 300 672 879 54077
239 441 559 77 785 946 55037 48 342 669 706 56468 705 30 84

er 57073 182 283 872 489 659 58025 901 593817 490 679 885

60227 1300 387 822 800 60 61070 215 603 o33 6G225s9 338
452 63065 253 300 441 567 91 688 49 64007 116 64 8388 416
666 713 77 1000 86 90 826 53 88 65222 99 496 557 59 865 68083
533 300 706 813 20 G7066 891 691 68314 484 637 718 87 836
400 69107 248 881 933

70275 364 463 959 71386 435 894 72020 568 3001 136 48 50
532 54 83 276 602 789 73475 300 802 963 74245 302 19 468 5095
612 34 748 879 75325 440 53 83 532 49 619 88 890 76245 475
7038 77021 39 233 97 798 78190 94 4065 79001 249 95 508 84 642 44

80125 247 346 565 798 81109 418 30 624 823 82273 464
606 29 718 76 902 6 83050 60 270 328 97 492 993 84001 200 337
595 805 300 73 705 802 937 85048 76 186 631 97 979 86143 474
86 741 83 942 1500 87091 401 34 88821 477 666 89002 45 253
768 306 52 54 s85 913

80566 767 990 91156 250 881 565 948 92077 161 300 466
512 93032 128 62 73 290 452 563 735 35 804 956 94231 310 95046
96 165 566 77 830 38 98179 335 413 539 84 626 59 967 90 97251
414 605 911 90 98063 122 637 926 99000 95 500 294 683 902
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233 Königlich Preussische Klassen Lotterle

Ziehung vom 10 März 1916 nachmittags

Nur die Gewinne Nummern

und zwar je einer auf die Loge h in den beiden
Auf jede gerogenes Hummer elnd zwel gleich hohe Gewinne gefallen

Adtellangen I and

Nur die Gewinne über 144 Mark ind den vetretkenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewvaähr Nachdruek verboten
1235 340 800 520 47 2247 418 782 51 3864 589 987 70 4014 340

453 594 602 18 5468 6578 728 76 G361 74 420 6597 800 7136 201 636 994
6131 282 335 74 439 747 823 S009 107 28 202 634 716 33 78

10273 870 424 505 825 11017 108 366 668 7654 73 821 82 78 12810
406 65 507 816 96 13053 253 317 58 9683 14003 419 31 732 41 872 951
15185 2249 30 436 819 16066 167 69 287 315 422 8346 17os9o 98 58
864 400 82 785 300 56 952 55 18106 308 28 611 21 es2 18184 300
204 594 404 97 634 648 44 71 812

20144 333 434 98 571 86 ſa00 776 815 020 21460 743 021 72
22220 431 628 690 91 972 23221 66 4365 748 986 400 004 24104 83
207 23 452 638 es 858 918 21 25114 6500 270 601 768 26060 101 211
307 503 610 26 700 9 6650 951 94 27378 486 690 977 28087 291 3098
458 68 688 835 29073 89 861 92

2071 283 863 462 733 95 804 13 21 900 31412 20 71 314 86 32140
596 682 33148 201 86 798 34764 806 35067 349 74 681 36505 95 6654
87 73 7 8000 37811 67 460 6881 906 65 82 38406 620 687 39246

40010 886 o 108 210 286 412 88 6602 731 061 41450 531 612 45
707 915 30 42006 50 160 266 607 20 46 49 400 938 43145 601 808
971 44066 454 832 737 87 980 45009 50 175 399 46165 236 400 81
703 94 910 97 47653 836 43000 110 203 6683 854 969 92 49279 310
622 63 722 47 51 601

56080 419 870 91 511es6 328 46 613 632 777 52020 708 53274
855 466 791 54175 274 487 771 386 980 55184 400 411 556 886
z 3 46 53 625 40 741 57283 701 583112 297 332 428 621

4

60176 373 ess 761 35 994 6G1800 92 449 531 732 62180 387 437
665 689 614 68 63014 1790 390 457 806 929 300 64447 536 673 775533 478 671 66488 722 67460 879 68126 06 219 607 46 738 906

9021 es 235 663 674 807 916 17 21
70246 300 86 662 71207 61 78 420 44 74 87 908 72412 641 300

J 100 02 317 447 840 7436e09 481 867 75023 344 432 751 817 34
992 70184 267 463 68 83 68 720 64 84 989 600 77106 7 227 490
6543 400 626 60 78166 2097 497 647 8906 79061 635 42 60 665

117 66 214 491 300 406 610 20 81320 573 300 645 240 44
262 97 624 607 701 9 940 47 83242 346 606 887 1000 104 66

303 749 802 87117 324 404 91 622 40 708

8 6 274 8026 73 728 92 91424 621 56 652 800 904 92 02146 35090387 14650 626 98 677 7607 93411 740 66 833 66 16 446 1489 636 82 03
8000 706 26 96 300 651 712 837 46 90100 2860 146 92 6511 226602 o61 a 444 62 640 876 912 h e

t 7 m 800 e yS

K Sachfen Weimar erzieltere des vorjährigen Vortrage nd chet

eibun einen Reinüberſchußn auf da vierte Vierteljahr die Summe von 144
Eine Ausbente gelangte für das vierte Vierteljahr 1919 nie
Verteilung

Amerikaniſche Warenmärkte
10 März Weizen Mai 11356 Juli

MaisPork Mai 22,70 Juli 22,60 Ripnen Mai 12,07 Juli
Hafer Mai 436 Juli 415

Newyork
12426 Weizen
Rio Nr 79

Kr 1 northern 134

Deviſenkurſe

von 541 000 Mark Ja
von

ark
zur

uli 75 6 Schmalz Mai 1l Juli u
i

10 März Weizen Mai 119 WintermweMais loko s n

Berlin 10 März 1916
Die h telegraphiſche Auszahlungen ſehen

eſich an der heutigen Bö Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
wie folgt

Heute Voriger Tag

New York 1 Dou 545 549 346 548olland 100 fl 232 239 238 2391änemark 100 Kr 182 188 iSchweden 100 Kr 152 160 158 sNorwegen 100 Kr 159 162 180 issiws 100 Fr 107 los 107 1069 57 69,67Didepen 00 K hRumänien 100 Lei 84,75 85 25Bulgarien 100 Leva 78 79 l 77,75 7875
Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 10 März

Außig r F Roßlau 2 48Dresden J e 0,62 Barby v J 3,65Torgan 20 Schönebechh 4Wittenberg 62 Magdeburg t r 01
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D yck

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes
Siegfried Dyck W Jfür Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

mm Wmw100419 897 957 101079 479 535 800 45 102694 825 71
80 163428 550 611 500 32 814 104083 354 410 96 798 105233
671 768 821 943 106435 630 704 107147 262 83 91 94 409 47
674 779 300 108252 67 84 387 418 597 786 109668 400
693 813

110011 60 484 531 97 300 607 59 111325 27 447 86 797
942 112399 592 762 931 113883 657 770 114072 78 1000 432
674 682 774 924 46 115041 158 72 231 45 427 66 909 11622845 345 555 608 14 80 766 807 990 117496 745 90 894 118084
347 403 76 508 19 119026 56 595 690 858 71

120252 697 769 121168 860 122085 86 115 448 624 825
123017 18 157 201 836 1240223 46 161 o3 282 622 125001 61
567 862 939 1260532 124 621 400 61 707 835 127090 394 496 651
631 782 128231 914 129019 567 861 93

130210 52 609 1312s58 s00 320 132448 66 643 733 600
133044 68 939 134146 220 99 538 90 766 969 135016 472 682
721 924 77 136016 382 608 797 137008 25 225 76 448 705 84
890 138024 79 212 661 825 926 83 139203 723

140215 86 434 34 578 699 141023 49 365 660 97 814 400
960 142046 428 553 710 15 895 939 1430900 423 93 395 406 24
529 643 98 927 56 144016 158 213 1300 359 451 718 145095 289
411 571 146038 147 373 472 1447281 381 1300 682 668 148076
136 80 201 53 327 460 543 677 810 73 o95 149671 96 613 734 400

150070 1650 300 375 6519 80 728 1851158 92 818 6659 728
991 152008 184 213 67 802 86 549 689 66 740 823 81 696 153070
27s 5654 63 687 9806 154224 369 710 155863 71 86 97 800 429
156106 223 92 709 11 21 6060 157396 514 29 787 6819 27 600
59 74 907 158026 56 309 e9 615 79 746 98 8835 159193 470 660 868

160018 23 29 48 466 605 77 798 161018 94 159 239 493
698 646 837 921 162044 300 117 78 833 514 699 783 90 16G30s50
542 604 977 164077 395 416 557 683 913 166308 501 47 741 88
167035 179 233 4523 770 958 168000 201 886 415 836 81 169006
2320 539 49 678 741 66 841 94

170111 720 883 171655 300 704 874 80 928 46 172087
105 322 408 90 519 173438 55 649 883 901 654 174201 324 858
630 705 300 6827 70 175476 716 940 176191 216 42 85 310 400

v 177204 56 867 415 544 81 668 57 002 178029 800
186042 800 165 248 87 560 73 822 181188 421 1000 660

609 98 950 783 78 182062 183043 248 619 718 905 39 93 184331
911 67 790 185140 444 546 671 186135 283 786 800 187044

405 727 74 924 188040 434 885 6500 189169 228 83 324 40 465
810 805 94

1060215 804 39 458 86 s o89 191074 481 6231 686 960
182038 142 226 485 562 1000 667 785 61 193488 37 88 680 708 69
6888 966 194074 261 318 72 6507 11 658 725 994 1958385 196020
106 550 694 197005 100 210 60 577 618 827 198019 158 483 946
67 189054 568 75 247 390 483 604 400 04 724

2060040 653 376 300 468 88 909 632 993 201360 400 362
81 202250 71 859 906 203078 89 144 54 772 204071 226 205231
697 750 960 96 206620 669 910 72 2674656 970 78 208729 803
269002 17 247 538 45 624 906 63

21005s0 400 64 198 272 80 437 785 800 707 860 73 211227
735 212236 399 412 522 782 213008 206 64 392 568 e60 214668
621 763 89 215016 339 621 23 216181 88 869 91 4023 48 330 88
217133 514 3800 58 689 852 953 218160 77 276 457 537 651 663
714 218418 692 7123 972

220245 306 78 586 765 221222 88 400 415 86 776
222424 85 725 223081 182 329 931
893 908 1033109 104049 130 835 562 381 105029 406 588 608 700 2
98 808 106124 25 68 86 98 298 834 471 76 511 45 810 1073212 864
703 832 948 109668 71 807 31 109025 132 303 85 481 740

z ſ300 860 433 78 680 764 66 82 800 111282 476 e08 853
66 966 112081 146 851 521 609 70 714 886 113014 122 469 638 45
3000 797 907 114644 49 788 115141 264 370 607 706 829 907 87
116365 521 608 36 76 901 916 62 I1I7007 176 79 218 667 800 87 916
a s0 870 496 826 607 651 930 1189019 196 98 283 344 480 828

120018 30 68 763 121000 220 800 351 488 5489 766 988 122088
256 62 416 e00 952 400 123307 799 1240s0 1506 4765 618 733 95 908
22 91 800 125040 6656 797 879 126819 47 600 21 127027 78 89 800
284 221 709 451 669 910 08 128012 116 268 7237 129361 es 621 48
656 82 7 7656 400 888

130188 363 584 66 821 71 13118es 2109 899 322 132000 2809 801
927 37 133100 223 604 86 48 1000 90 846 987 88 I 4107 868 6018
58 132024 28 116 571 618 136432 669 942 95 I37306 637 715
138123 403 74 594 683 139402 628 779

140030 s6 290 615 734 0158 28 96 141067 147 e6 883 486 41 800
616 85 704 142161 261 442 809 992 143040 626 777 88 808 907
144080 97 652 728 70 78 s0 145260 93 537 a48 707 146116 t400
285 317 es 496 591 eeo 147116 923 489 663 300 1 24 740 963
14805 537 78 748 1 v2 6636 929 239 420 72 5895 858 460801 776 133050 187 269 504 73 91 616 f61 926 s 238 98
1300 319 765 155109 560 431 650 s06 15G288 585 407 97 648
214 157020 83 455 153049 80 90 200 400 872 419 618 75 871589012 26 105 300 230 454 835 8085 800 63

160235 544 782 161042 419 46 400 88 162078 236 868
449 670 163028 224 342 697 164372 715 1650656 190 255 360
607 17 98 992 166189 420 38 500 80 167053 161 400 287 403
67 503 46 646 783 91 94 821 168028 174 247 384 430 570169107 311 521 s60 998

170151 410 722 541 77 171185 207 28 400 563 67 77
628 172165 310 300 86 6544 986 173172 350 429 557 300 862
174146 395 648 62 800 10 31 175371 02 97 405 39 626 88 930
1762965 438 644 720 66 828 177160 6512 800 608 178281 4609
528 77 725 817 179150 862

180028 155 494 890 181107 388 408 829 182061 155 88
858 813 900 5 40 183073 306 18 424 78 184274 456 02 642 780
828 67 984 1300 14007 956 422 45 81 3 9 931 136083 98 834
96 187384 696 7190 188336 493 5365 944 189105 493 6882 950

190178 Se 736 866 68 h 418 636 730 43 76 79 970 74
92425 684 163414 22 61 400 o1 81 619 688 786 i600 651 9832
94273 876 585 701 198062 348 460 679 943 1662006 488 701 a00

838 94 918 197063 67 609 822 69 198106 48 800 79 208 463 1000
659 76 654 606 1990651 322 434 81 620 939

222 47 996 460 663 95 616 886 2018e9 822 202066 323 6691
744 179 404 616 866 800 204172 671 205006 366 764 824 94081 166 201 444 820 47 2677 372 93 300 429 770 208048 106
64 23 838 691 620 323 447 72 612 797 0327 41 020 166 611 66 680 212667 74 618 083 21332 z

214069 98 130 2606 360 476 609 722 215074 240 4009 766
0 610 46 887 217172 88 300 207 026 700 216558 642 70
90650 54 836 440 60 610 611

7 62 300 o02 800 221048 100 207We eben a 22

364 688 88216101 3181 2i
28 500
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